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SCHLÜCHTERN  – Die Schlüch-
terner Stützpunktfeuerwehr 
ist die meist geforderte Feuer-
wehr der Region. 2023 gehört 
zu den einsatzreichsten Jah-
ren.162 mal wurden die Ein-
satzkräfte alarmiert.  
    „Fasst man die Einsätze und 
alle weiteren Aktivitäten zu-
sammen, entsteht eine stolze 
Summe von rund 7000 Stun-
den, die von den Einsatzkräf-
ten der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlüchtern Innenstadt 
freiwillig, ehrenamtlich und 
unentgeltlich geleistet wur-
den“, sagte Stützpunktwehr-
führer Christian Gärtner in 
der Jahreshauptversamm-
lung. Die Stützpunktwehr 
wurde im Berichtsjahr 162 
mal alarmiert. Dies sind 52 
Einsätze mehr als im Jahr zu-
vor.  Wie Gärtner berichtete, 
seien die Mehrzahl der Ein-
sätze die unterschiedlichsten 
Hilfeleistungen, beispielswei-
se bei Verkehrsunfällen, Un-
wettern, Türöffnungen und 
Beseitigung von Ölspuren. Zu 
Buche schlug auch eine Viel-
zahl von Brandeinsätzen so-
wie von Fehlalarmen.  
    „Durch das schnelle und 
professionelle Eingreifen der 
Feuerwehr konnte der Scha-
den gering gehalten werden 
und der Wiedereröffnung am 
Helle Markt stand nichts im 
Wege“, erklärte Gärtner zu 
einem Brand im Stadthallen-
Restaurant, als Beispiel der 
vielen Einsätze. Der Wehr-
führer berichtete auch über 
einen folgenschweren Ver-
kehrsunfall auf der Landes-
straße zwischen Herolz und 

Sannerz. Die Feuerwehr 
musste zwei tödlich verun-
glückte Personen aus den de-
molierten Fahrzeugen ber-
gen. Auch mussten Tote aus 
dem Gleisbereich des Bahn-
hofs Schlüchtern bei Suizid-
vorfällen geborgen werden.  
„Betrachtet man alle Einsät-
ze, sieht man, welchen physi-
schen, aber vor allem auch 
psychischen Belastungen die 
Frauen und Männer der Ein-
satzabteilung immer wieder 

ausgesetzt sind“, betont der 
Stützpunktwehrführer und 
fügt hinzu: „Dies geschieht 
auch immer wieder zu Zei-
ten, in denen der „normale“ 
Bürger im Bett liegt und 
schläft. Auch hier stehen die 
Einsatzkräfte auf und setzen 
ihre eigene Gesundheit für 
das Wohl der Bürgerinnen 
und Bürger aufs Spiel – dies 
geschieht alles ehrenamtlich 
und unentgeltlich“. Zudem 
haben die Feuerwehrleute 

laut Gärtner ein intensives 
Ausbildungsprogramm in 
Theorie und Praxis absol-
viert. 58 Ausbildungstermine 
fanden statt. Besonders her-
vorgehoben wurde die Aus-
bildung für die Drehleiterma-
schinisten sowie Fahrsicher-
heitstrainings. Zudem absol-
vierten eine Vielzahl von Ein-
satzkräften Weiterbildungs-
lehrgänge. Die Ausbildungs-
einheiten schlugen mit rund 
3600 Stunden zu Buche.  

   Der Stützpunktwehrführer, 
der auch über vorgesehene 
Anschaffungen von Fahrzeu-
gen sowie über eine Umbau-
serie im Feuerwehrstütz-
punkt berichtete, sprach viel-
fache Dankesworte. Insbe-
sondere an die 69 Einsatz-
kräfte der Stützpunktwehr 
sowie an deren Partnerinnen 
und Partner, die oft Verzicht 
üben müssten, wenn die Ein-
satzkräfte ehrenamtlichen 
Dienst leisten.           FGW

Schlüchterner Stützpunktfeuerwehr wurde 2023 insgesamt 162 Mal alarmiert
Meistgeforderte Kräfte der Region 

Verkehrsunfälle gehören zum regelmäßigen Einsatzspektrum der Schlüchterner Stützpunktfeuerwehr, wie hier bei einem insze-
nierten Übungseinsatz.  Foto: Fritz Christ 

REGION –  Für Insektenvielfalt 
und Artenschutz, für stand-
ortgerechte und naturnahe 
Flächenbepflanzung setzen 
sich Teilnehmende am Pro-
jekt Main.Kinzig.Blüht.Netz 
auf vielerlei Weise ein. Nun 
kommt ein Pilotprojekt hin-
zu, das die Lebensräume für 
Insekten weiter verbessern 
soll: In Kooperation mit Hes-
sen Mobil wird der Mährhyth-
mus an sieben Streckenab-
schnitten an Landes- und 
Kreisstraßen sowie auf zwei 
Seitenflächen im Main-Kin-
zig-Kreis an den Entwick-
lungszyklus der Insekten an-
gepasst. Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler stellte 
das Pilotprojekt kürzlich ge-
meinsam mit Stefan Wald, 
Dezernatsleiter Betrieb und 
Verkehr Mittelhessen bei Hes-
sen Mobil, sowie weiteren Be-
teiligten der Öffentlichkeit 
vor: „Ich freue mich, dass un-
ser Main.Kinzig.Blüht.Netz 
mit diesem Pilotprojekt ein 
Stück weiter gewebt wird und 
wir gemeinsam wieder eine 
Maßnahme für den Erhalt 
der Biodiversität auf den Weg 
gebracht haben. Die Kommu-

nen im Kreis haben in den zu-
rückliegenden Jahren viele 
Grünflächen in insekten-
freundliche Lebensräume 
umgewandelt. Das ist gut so 
und kann so weitergehen. 
Biodiversität ist ein Fokus- 
und ein Querschnittsthema. 
Es lohnt sich, es an vielen 

Stellen einzubringen und auf 
ein Umdenken hinzuwir-
ken.“ Stefan Wald betonte: 
„An dem Projekt beteiligt 
sich Hessen Mobil gern. Auch 
bei uns steht der Erhalt der 
Artenvielfalt auf dem Pro-
gramm. Umwelt- und Natur-
schutz berücksichtigen wir in 

unserer Arbeit, auch wenn 
die Verkehrssicherheit aus 
gutem Grund stets Vorrang 
hat.“ Wie Susanne Simmler 
wünsche auch er sich, dass 
das Projekt erfolgreich wird. 
„Wir sind gespannt, zu wel-
chen Ergebnissen die Auswer-
tung am Ende kommt und 

wie wir diese Erkenntnisse in 
die Arbeitsabläufe von Hes-
sen Mobil einbinden kön-
nen.“  Das Pilotprojekt sieht 
vor, dass alle sicherheitsrele-
vanten Abschnitte der Pro-
jektflächen wie bisher bear-
beitet werden. Das heißt, 
Bankette werden zweimal 
und Gräben einmal jährlich 
gemulcht.   Die sich anschlie-
ßenden extensiven Grünflä-
chen werden zum Schutz der 
Insekten nur noch alle zwei 
Jahre jeweils im Frühjahr be-
arbeitet. Projektstart ist in 
diesem Jahr, das bedeutet im 
laufenden Jahr bleiben die 
Flächen ungemäht stehen. 
Laufzeit des Pilotprojektes ist 
erst einmal auf drei Jahre (bis 
Ende 2026) festgelegt. Die 
Verantwortlichen wollen so 
herausfinden, ob sich die 
zeitliche Umstellung der 
Pflegemaßnahmen positiv 
auf die Artenvielfalt auswirkt 
und die Lebensräume für In-
sekten verbessert. „Es geht 
aber auch darum, die bereits 
bestehenden Wildpflanzen-
f lächen im Kreisgebiet weiter 
zu vernetzen“, so Susanne 
Simmler.   BWB

„Main.Kinzig.Blüht.Netz ein Stück weitergewebt“

Startschuss für Pilotprojekt 

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (links) stellte gemeinsam mit Stefan Wald (Vierter 
von Links), Dezernatsleiter Betrieb und Verkehr Mittelhessen bei Hessen Mobil, Katrin Hess 
(Fünfte von links), Leiterin des Umweltamtes, sowie Vertretern von Hessen Mobil, der Kom-
munen und Main.Kinzig.Blüht.Netz das Pilotprojekt vor.    Foto: Kreispressestelle

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
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HUTTEN –  Die Heimat und 
Wanderfreunde Hutten füh-
ren am Sonntag,14. April, ei-
ne Wanderung rund um 
Rommerz durch. Es ist eine 
Einkehr geplant. Die Strecke 
ist etwa sieben Kilometer 
lang. Treffpunkt ist der Park-
platz in der Ortsmitte, von da 
aus geht es in Fahrgemein-
schaft weiter. Die Führung 
hat Hartmut Scheel.  BWB

Wandern rund 
um Rommerz

SCHLÜCHTERN  – Das Einwoh-
nermeldeamt der Stadt 
Schlüchtern bleibt aufgrund 
einer dienstlichen Veranstal-
tung für den gesamten Publi-
kumsverkehr am Mittwoch, 
17. April, ganztägig geschlos-
sen. Die Stadtverwaltung bit-
tet in einer Pressenotiz alle 
Bürgerinnen und Bürger, not-
wendige oder dringende An-
liegen möglichst an anderen 
Tagen zu erledigen.   BWB

Amt bleibt  zu

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau bieten 
am Sonntag, 21. April, eine 
Radtour durch das Sinntal an. 
Treffpunkt und Start ist um 
9.30 Uhr in Herolz am Sport-
platz. Gefahren wird nach 
Sannerz, Sterbfritz, Mottgers 
und auf dem Radweg zwi-
schen Weichersbach und 
Oberzell. Dann geht es durch 
den Wald zum Sparhof, vor-
bei am Steinbruch. Weiter 
nach Vollmerz, wo eine Ein-
kehr in eine Gaststätte vorge-
sehen ist. Nach der Stärkung 
geht die Fahrt zurück nach 
Herolz. Die Strecke ist 45 Ki-
lometer lang, wird etwa um 
16 Uhr sein. BWB

Radtour durch 
das Sinntal

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Bad So-
den findet am Donners-
tag,18. April, statt. Die Teil-
nehmer treffen sich um 19.30 
Uhr im Besprechungszimmer 
der Spessart Therme. BWB

Ortsbeirat tagt
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SCHLÜCHTERN – Sowohl die 
Wahlen zur Vereinsführung 
als auch zur Wehrführung 
standen auf der Agenda der 
Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Schlüchtern 
Innenstadt. Zudem wurden 
langjährige Mitglieder ge-
ehrt. 

Seit zwölf Jahren ist Mirko 
Jahn Vorsitzender der Feuer-
wehr Schlüchtern, einer der 
größten Vereine der Innen-
stadt. Unter Leitung von 
Stadtverordnetenvorsteher 
Joachim Truß wurde Jahn 
jetzt für weitere zwei Jahre 
einstimmig wiedergewählt.  

Kontinuität zeichnet sich 
im Vorstand des Vereins auch 
dadurch aus, dass die lang-
jährigen Amtsinhaber Nor-
bert Griebel als stellvertre-
tender Vorsitzender und Bir-
git Mock als Kassenwartin 
ebenfalls wiedergewählt wur-
den. Bestätigt wurden auch 
der stellvertretende Kassen-
wart Werner Franz, Schrift-
führer Frank Eckhardt, Pres-
sewart Kurt Beck und Zeug-
wart Jens Ullrich. Lediglich 
im Amt des Schriftführers 
gab es einen Wechsel, von Ra-
mona Alt zu Julian Friedrich. 
Von den Aktiven der Einsatz-
abteilung wurde Wehrführer 
Christian Gärtner, der das 
Amt seit zehn Jahren ausübt, 
für weitere fünf Jahre wieder-
gewählt.  

Wie Vorsitzender Jahn be-
richtete, gehören der Feuer-
wehr Schlüchtern 726 Mit-
glieder an. Die Wehr habe an 
vielen Veranstaltungen teil-
genommen; beim Schlüchter-

ner Helle Markt habe sich die 
Feuerwehr ebenso präsen-
tiert wie auch beim Kalten 
Markt. Die Bewirtschaftung 
der „Löschbude“ beim Hei-
matfest sei ein großer Kraft-
akt und erfordere einen gro-
ßen Personaleinsatz. Jahn 
dankte allen Helfern.  

Wie der Vorsitzende weiter 
berichtete, investiere der För-
derverein alljährlich be-
trächtliche Summen in die 
Verbesserung des Brand-
schutzes. So seien im zurück-
liegenden Jahr über 15 000 
Euro aus der Vereinskasse in 
verschiedene Verbesserungen 
investiert worden, beispiels-
weise in Ausrüstung und Be-
kleidung sowie in Fortbil-
dung. Im Gegenzug konnten 
über 5000 Euro an Spenden 
vereinnahmt werden. Kas-
senwartin Birgit Mock ging in 
ihrem Bericht auf Einzelhei-
ten ein. Kassenwart Horst Ull-

rich bescheinigte die Richtig-
keit der Zahlen.  

Zu 162 Einsätzen wurde die 
Schlüchterner Stützpunkt-
feuerwehr mit ihren 69 Akti-
ven im zurückliegenden Jahr 
alarmiert. Wie Wehrführer 
Christian Gärtner berichtete, 
seien dies bedeutend mehr 
Alarmierungen als im Jahr 
zuvor. Neben zahlreichen 
Brandeinsätzen stand eine 
Vielzahl von unterschiedli-
chen Hilfeleistungen auf der 
Agenda. (Bericht folgt).  

Über das Geschehen bei der 
von Marius Müller geleiteten 
Jugendfeuerwehr informier-
te Anna Gold. 18 Mitglieder 
gehören der Gruppe an. Der 
Nachwuchs präsentierte sich 
bei verschiedenen Veranstal-
tungen und nahm an mehre-
ren Wettbewerben teil. Kurt 
Beck berichtete über die Akti-

vitäten der Alters- und Ehren-
abteilung mit ihren 27 Mit-
gliedern, welche sich regel-
mäßig treffen.  
   Der stellvertretende Vorsit-
zende Norbert Griebel nahm 
Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft vor. Reiner 
Eckhardt, Dietmar Pfeiffer 
und Willi Schütrumpf wur-
den für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft geehrt sowie Udo 
Blechschmidt, Alfred Om-
mert und Bernd Reekers für 
50 Jahre.  

„Ihr seid 365 Tage im Jahr 
für die Allgemeinheit da“, 
zollte Erster Stadtrat Rein-
hold Baier den Brandschüt-
zern große Anerkennung. Er 
ging auf die Probleme bei der 
Standortsuche für den vorge-
sehenen Neubau des Feuer-
wehrstützpunktes ein, wel-
cher mit einer Bausumme 
von 15 Million Euro veran-
schlagt sei. Von einer guten 
Zusammenarbeit zwischen 
Förderverein und öffentli-
cher Feuerwehr sprach Kreis-
brandinspektor Markus Bu-
sanni in seinem Grußwort. Er 
lobte die Investitionen des 
Vereins in die Verbesserung 
des Brandschutzes und hob 
hervor: „Die Bevölkerung 
kann sich auf die Feuerwehr 
Schlüchtern verlassen.“  

Stadtbrandinspektor Wer-
ner Kreß sprach von einer 
„starken Truppe“. Er lobte 
die Eigenleistung bei den der-
zeitigen Bauarbeiten am Feu-
erwehrhaus und dankte zu-
dem für die Ausrichtung von 
Lehrgängen. „Bei der Feuer-
wehr Schlüchtern wird sehr 
gute Arbeit geleistet“, beton-
te  Unterverbandsvorsitzen-
der Bernd Schauberger. Die 
gute Zusammenarbeit zwi-
schen den Hilfsorganisatio-
nen hob DRK-Chefin Luise 
Meister hervor.  
   Bezeichnend für die Einsatz-
häufigkeit der Schlüchterner 
Stützpunktwehr ist die Tatsa-
che, dass die Einsatzkräfte so-
gar bei der Jahreshauptver-
sammlung zu einer Personen-
suche ausrücken mussten.  
 FGW

Feuerwehr Schlüchtern bestätigt Vositzenden

Kontinuität im Vorstand 

Unsere Aufnahme zeigt den Vorstand der Feuerwehr Schlüch-
tern (von links): Werner Franz, Mirko Jahn, Birgit Mock, Nor-
bert Griebel und Kurt Beck. Die restlichen Vorstandsmitglie-
der waren zum Zeitpunkt der Aufnahme schon wieder im 
Einsatz.  Fotos: Fritz Christ

Langjährige Mitglieder wurden im Rahmen der Jahreshauptversammlung für ihre Treue zur 
Feuerwehr Schlüchtern geehrt.

SCHLÜCHTERN – In diesem Mo-
nat startet eine neue Musik-
reihe im Biergarten der Gast-
stätte Erlebniswald Acisbrun-
nen. Immer am dritten Sonn-
tag des Monats gibt es eine  
Jazz-Matinee mit dem Trio64 
and Friends. Auftakt ist am 
Sonntag, 21. April, von 12 bis 
14 Uhr. 

Das Trio64 besteht seit zwei 
Jahren aus den drei Kinzigta-

ler Musikern Magnus 
Schmerfeld (Piano), Matthias 
Müller (Schlagzeug) und Die-
ter Krause (Bass). Die drei er-
fahrenen Musiker haben sich 
zum Ziel gesetzt, die zeitlo-
sen Jazz- Standards, bevor-
zugt aus den 1960er Jahren,  
dem heutigen Publikum nä-
herzubringen. Ob Swing, Bos-
sa oder Blues, jedes Stück er-
hält seinen eigenen Charak-

ter durch die individuelle 
Spielweise der drei Interpre-
ten. Neben bekannteren Stü-
cken hat die Gruppe auch we-
niger bekannte Schätzchen 
der Jazz-Historie ausgegraben 
und ins Programm aufge-
nommen. 

Eine besondere Zutat sind 
bei dieser Reihe befreundete 
Gastmusiker aus dem Um-
land.  BWB

Trio64 spielt jeden dritten Sonntag im Monat am Acisbrunnen

Jazz-Matinee im Biergarten

SCHLÜCHTERN – Die Feuer-
wehr Schlüchtern-Innenstadt 
weist darauf hin, dass ab so-
fort Anmeldungen für die 
neu gegründete Kinderfeuer-
wehr möglich sind.  

Unter der Leitung von Alo-
na Isaak, Björn Urbach und 
Romy Urbach wird die Kin-
derfeuerwehr ein Ort sein, an 
dem Kinder im Alter von 
sechs Jahren bis zum Über-
tritt in die Jugendfeuerwehr 
mit zehn Jahren, spielerisch 
lernen können, wie man sich 
sicher verhält, wenn es 
brennt, wie man Erste Hilfe 
leistet und vieles mehr. Die 
Betreuer sind hoch motiviert, 
den Kindern nicht nur Wis-
sen zu vermitteln, sondern 
auch Spaß und Freude zu bie-
ten. Die Treffen der Kinder-
feuerwehr werden alle zwei 

Wochen freitags stattfinden. 
Der offizielle Start ist für 
Freitag, 3. Mai, geplant. El-
tern können ihre interessier-
ten Kinder über ein Online-
Formular für die Kinderfeu-
erwehr der Innenstadtwehr 
anmelden (siehe QR-Code).  
Übrigens: Kinder ab zehn Jah-
re können Mitglied der Ju-
gendwehr werden. BWB

Für die Kinderfeuerwehr

Mädchen und Jungen 
anmelden  

SCHLÜCHTERN/HEROLZ–     Der 
Vorstand des Turnvereins 
1861 Schlüchtern lädt alle 
Mitglieder für kommenden 
Freitag, 26. April, zur Jahres-
hauptversammlung in die 
Gaststätte Zur Krone nach 
Herolz ein.  Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Ehrungen von 
Mitgliedern für langjährige 
Vereinszugehörigkeit und Be-
richte der Vorstandsmitglie-
der, Abteilungs- und Übungs-
leiter.  BWB

Übungsleiter 
berichten
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ÄRZTE

SCHLÜCHTERN – Im März fand 
in der Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie an den 
Main-Kinzig-Kliniken 
Schlüchtern die erste Projekt-
woche der Körpertherapie 
statt. In dieser Woche haben 
zwei Patientengruppen mit je 
zehn Teilnehmenden am Per-
cussion-Workshop „Drums 
Alive“ teilgenommen. Koordi-
niert wurde die Projektwoche 
von Luka Jäger, Leitung der 
Körpertherapie-Abteilung der 
Klinik. Den Workshop leitete 
Simone Conrad, Inhaberin 
des Studios Pilates-Scheune 
in Steinau. „Drums Alive“ ist 
eine Kombination aus Musik, 
Trommeln und Bewegung 
und steigert das Wohlbefin-

den in vielen Dimensionen. 
Hierbei liegt der Fokus auf 
dem Rhythmus, der Musik 
und dem Spaß an der Bewe-
gung. Die Teilnahme am 
Sportprogramm wirkt sich 
positiv auf die Durchblutung, 
Herzfrequenz und die Syn-
chronisation beider Gehirn-
hälften aus. Zudem werden 
Feinmotorik und Taktgefühl 
gefördert, was eine Verbesse-
rung der sensomotorischen 
Fähigkeiten zur Folge hat. 
Zum Ausklang der Projekt-
woche boten die teilnehmen-
den Patienten und Mitarbei-
tenden der Körpertherapie 
gemeinsam mit ihrer Traine-
rin eine beeindruckende Live-
Vorführung.  BWB

Projektwoche der Körpertherapie

Mitreißende 
Rhythmen 

Das Team der Körpertherapie der Klinik gemeinsam mit Simo-
ne Conrad, Inhaberin des Studios Pilates-Scheune.  Foto: privat

VOLLMERZ – Die Wirtschafts-
förderung lädt Firmengrün-
der zum gemeinsamen Früh-
stück ein: Wer vorhat, ein Un-
ternehmen zu gründen oder 
in den vergangenen fünf Jah-
ren eins gegründet hat, kann 
sich am Donnerstag, 25. 
April, von 9 bis 11 Uhr im 
Gründerzentrum Onebase in 
Vollmerz, Borngasse 8, infor-
mieren und vernetzen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, um 
eine Anmeldung per Mail 
oder über die Website des 
Main-Kinzig-Kreises unter 
„Wirtschaft“ wird bis 19. 
April gebeten.  

Im Rahmen des Gründer-
frühstücks beantworten Dr. 
Patrick Keller vom Beratungs- 

und Weiterbildungsunter-
nehmen RKW Hessen und 
Walter Dreßbach von der 
Wirtschaftsförderung des 
Main-Kinzig-Kreises Fragen 
zu Unterstützung von Grün-
dungsinitiativen, Fördermög-
lichkeiten, Voraussetzungen 
und Co-Working-Angeboten 
im Kreisgebiet. 

Nach den Ausführungen 
der Redner bleibt noch genü-
gend Zeit, sich mit Gleichge-
sinnten auszutauschen, Fra-
gen und Herausforderungen 
zu diskutieren und eigene 
Netzwerk auf- und auszubau-
en.   BWB 

Anmeldung 

E-Mail: wirtschaft@mkk.de 

Zum Frühstück in Vollmerz  

Kreis lädt Gründer ein

SCHLÜCHTERN – Geführt von 
Nachtwächter Wolfgang 
Krein, geht es am Mittwoch, 
24. April, wieder bei  Voll-
mond durch die historische 
Altstadt und die alten Gassen 
in Schlüchtern.   
   Die Teilnehmer der Füh-
rung erleben das Brauchtum, 
die Geschichte und die Le-
bensart der Dreiturmstadt im 
oberen Bergwinkel. Die öf-
fentliche Vollmondstadtfüh-
rung ist für Einzelpersonen 
und auch für Gruppen mög-
lich. Sie dauert circa zwei 
Stunden und kostet 4 Euro 

pro Person. Los geht es um 20 
Uhr vor dem Bergwinkelmu-
seum in der Schlossstraße 13 
in Schlüchtern. Die Organisa-
toren empfehlen witterungs-
bedingte Kleidung. Eine La-
terne oder ein Lampion kön-
nen mitgebracht werden. 
Sollten Gruppen bei den öf-
fentlichen Vollmondstadt-
führungen teilnehmen, mel-
den sie sich bei Wolfgang 
Krein, erreichbar unter der 
Telefonnummer: (0151) 
53943000, oder per Mail an: 
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com. BWB

Durch die historische Altstadt

Mondscheinführung

SCHLÜCHTERN/ELM – Die Jagd-
genossenschaft des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes 
Schlüchtern-Elm lädt zu ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung ein. Diese findet am 
Samstag, 27. April, im Gast-
haus „Zum Saukoppstüb-
chen“, Reithweg 3 in Elm, 
statt.  Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr.  Neben dem 
Bericht des Jagdvorstehers 
und des Jagdpächters steht 
die Besprechung/Beratung 
über die Verwendung des 
Jagdpachterlöses vom Pacht-
jahr 2023/2024 auf der Tages-
ordnung.  BWB

Ein Thema ist der 
Jagderlös
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SELBSTBESTIMMT LEBEN IM ALTER
WEITERE

SONDERTHEMEN
FINDEN SIE ONLINE 

UNTER:

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

STEINAU – „Haben wir wirk-
lich ein Problem mit Rassis-
mus und Antisemitismus?“. 
Diese Frage war das Leitmotiv 
einer Podiumsdiskussion, zu 
der die Ahmadiyya Muslim 
Jamaat Schlüchtern ins Thea-
trium in Steinau eingeladen 
hatten. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann hatte die Frage 
in seiner Begrüßungsrede be-
reits bejaht und mit Blick auf 
das Geheimtreffen in einer 
Potsdamer Villa gesagt: „Es 
ist moralisch verwerflich, 
sich zusammenzurotten und 
darüber zu befinden, wer in 
Deutschland bleiben darf und 
wer nicht.“ Ungeachtet des-
sen sprach er auch Probleme 
der Integration an und stellte 
klar: „Das Zusammenleben 
in einer Gesellschaft ist keine 
Einbahnstraße.“  

Moderiert von Steffen Eckel 
hatten auf dem Podium Platz 
genommen: der ehemalige 
SPD-Landtagsabgeordnete 
Heinz Lotz, Wolfgang Hengst-
ler von der jüdischen Ge-
meinde Fulda, die leitende 
Kriminaldirektorin der Poli-
zeidirektion Main-Kinzig, Ute 
Jacobs, sowie der Imam und 
Theologe Ijaz Janjua. Ange-
sichts der Wahlerfolge der 
AfD, die in einigen Steinauer 
Stadtteilen 30 bis 40 Prozent 
der Stimmen erhielt, fragte 
Eckel den ehemaligen Abge-
ordneten nach seinen Erfah-
rungen mit dieser Partei im 
Landtag. Die AfD habe jeden 

diskutierten Sachverhalt im-
mer wieder auf das Thema 
Migration zugespitzt, befand 
Lotz. Sein Resümee war ent-
sprechend eindeutig: „Inhalt-
lich kam gar nix rüber.“ Lotz 
gestand ein, auch kein Pa-
tentrezept zu haben, mit dem 
man AfD-Wähler zu den de-
mokratischen Parteien zu-
rückholen könne.  

Allerdings seien  Bildungs-
initiativen, der Abbau des So-
zialneids und das Miteinan-
derreden unerlässlich. In die-
sen Aspekten waren sich Po-
dium und Publikum einig. 
Darüberhinaus ermögliche 
Begegnung den Abbau von 
Vorurteilen. In diesem Zu-

sammenhang rief Imam Ijaz 
Janjua zum Dialog und „Brü-
cken bauen“ auf. Wolfgang 
Hengstler verwies auf das ge-
meinsame Gebet von Juden 
und der Ahmadiyya Muslim 
Jamaat am 9. November, dem 
Tag der Reichspogromnacht 
in 1938, das in Fulda bereits 
Tradition sei. Aus dem Publi-
kum kam der Wunsch nach 
einer fairen Debattenkultur 
und der dringende Appell, die 
demokratischen Kräfte mö-
gen verstärkt die sozialen Me-
dien besetzen. Denn derzeit 
sei die AfD in den sozialen 
Medien wie YouTube und Tik-
Tok am aktivsten. Ute Jacobs 
ergänzte, dass Hasspostings 

und Hetzstraftaten im Netz 
zugenommen hätten. Auch 
antisemitischen und rassisti-
schen Graffitis und Schmiere-
reien begegne man im Kreis. 
Allerdings seien rassistisch 
oder antisemitisch motivierte 
tätliche Übergriffe und Belei-
digungen nur ein „sehr, sehr 
kleiner Teil“ der Straftaten. 
Wolfgang Hengstler sagte, 
die jüdische Gemeinde habe 
viel Kontakt mit der Polizei, 
etwa beim Schutz der Synago-
gen. Er bescheinigte den Be-
amten eine „perfekte Arbeit“. 
Theatrium-Chef Detlef Heini-
chen, Mitte der 80er aus der 
DDR in die BRD übergesie-
delt, sprach von seinen Erfah-

rungen in Ostdeutschland, 
wo „keine Begegnung mit 
Ausländern möglich war“ 
und von seinen Vorurteilen 
Fremden gegenüber, die aus 
diesem mangelnden Kontakt 
entstanden seien. In der Bun-
desrepublik, mit der Möglich-
keit ins Ausland zu reisen, ha-
be sich seine Einstellung ge-
wandelt. Er appellierte: „Wir 
müssen wachsam sein. Wir 
dürfen nicht eine Sekunde 
schlafen.“  

Im Verlauf des Abends kris-
tallisierte sich heraus, dass 
Bildung, vor allem politische  
und geschichtliche Bildung, 
und die offene Begegnung 
von Menschen wichtige 

Schlüssel zur Überwindung 
von Rassismus und Antisemi-
tismus sind. Außerdem seien 
Haltung und lauter Wider-
spruch gefragt bei Äußerun-
gen, die dem eigenen Men-
schenbild widersprächen. Im 
Laufe der Podiumsdiskussi-
on, genau um 18.38 Uhr, wur-
den Datteln gereicht, um bei 
Sonnenuntergang das Fasten 
zu brechen.  

 Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil des Abends gab es 
im Foyer des Theatriums  ein 
großes Buffett mit süßen und 
herzhaften Köstlichkeiten 
und genügend Zeit für Aus-
tausch und Begegnung, die 
rege genutzt wurde.   OJ

Podiumsdiskussion zu Rassismus und Antisemitismus

Appell für Bildung und Begegnung 

Wer pflegebedürftige Angehörige betreut, kann den soge-
nannten Pflegepauschbetrag in der Steuererklärung bean-
tragen.  Foto: Mascha Brichta/dpa-mag..

BERLIN –  Rund fünf Millionen 
Pflegebedürftige gibt es der-
zeit in Deutschland. Die meis-
ten von ihnen werden laut 
Statistischem Bundesamt zu 
Hause versorgt - von Angehö-
rigen, engen Freunden oder 
Nachbarn.   
   Was viele der Pflegenden 
nicht wissen: Ihren Aufwand 
honoriert das Finanzamt ab 
dem Pflegegrad 2 - mit dem 
sogenannten Pflegepausch-
betrag. „Viele vergessen je-
doch, diesen in ihrer Steuer-
erklärung zu beantragen“, 
sagt Jana Bauer vom Bundes-
verband Lohnsteuerhilfever-
eine (BVL).  Die Angabe ge-
hört in die Anlage „Außerge-
wöhnliche Belastungen“. Die 
Höhe des Pauschbetrags rich-
tet sich nach dem Pflegegrad. 
Wer einen Menschen mit 
Pflegegrad 2 pflegt, profitiert 
von einer Steuerentlastung in 
Höhe von 600 Euro. Bei Pfle-
gegrad 3 sind es 1100 Euro, 
bei Pflegegrad 4 und 5 oder 
einem Merkzeichen H im 
Schwerbehindertenausweis 
sind es 1800 Euro. Etwaige 
Ausgaben müssen Pflegende 
nicht nachweisen, um den 
Pauschbetrag zu erhalten. 
Selbst wenn ein professionel-
ler Pflegedienst sich haupt-
sächlich um die Pflege küm-
mert, ist das nicht problema-
tisch. „Auch wenn die Pflege 
von kurzer Dauer ist oder 

sich nur auf das Wochenende 
beschränkt, darf das Finanz-
amt den Pflegenden keinen 
Strich durch die Rechnung 
machen“, sagt Bauer. Der per-
sönliche Anteil an der Pflege 
müsse aber mindestens zehn 
Prozent betragen. Die wich-
tigste Voraussetzung für die 
Berücksichtigung der Pau-
schale ist: Pf legende dürfen 
für ihren Einsatz keine Ver-
gütung erhalten - dazu zählt 
auch das Pflegegeld. Laut 
Bauer sind lediglich Eltern 
von der Regelung ausgenom-
men, denen das Pflegegeld 
für ihr Kind gezahlt wird. Das 
Pflegegeld hingegen treuhän-
derisch zugunsten des Pflege-
bedürftigen zu verwalten 
und davon etwa den Pflege-
dienst oder Hilfsmittel zu be-
zahlen, ist in Ordnung. Gut 
zu wissen: Ein Steuerpflichti-
ger, der 2023 zum Beispiel 
Mutter und Vater jeweils mit 
Pflegegrad 2 gepflegt hat, 
kann zweimal den Pflege-
pauschbetrag von 600 Euro 
geltend machen. Kümmern 
sich hingegen mehrere Ange-
hörige unentgeltlich um ein 
und denselben Pflegebedürf-
tigen, muss der jeweils anzu-
setzende Pauschbetrag aufge-
teilt werden.  
   Örtliche Beratungsstellen 
der Lohnsteuerhilfevereine 
finden Interessierte unter 
www.bvl-verband.de.  BWB

Bei Steuererklärung 

Pauschbetrag nicht 
vergessen

Moderiert von Steffen Eckel (von links) saßen auf dem Podium Imam Ijaz Janjua, Wolfgang Hengstler, die Leitende Kriminaldirektorin Ute Jacobs und Heinz 
Lotz .   Foto: Sabine Broj 
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Das Steinauer Marionetten-
theater „Die Holzköppe“ 
wird am Ende der Osterferien 
im Gartensaal der Konzert-
halle in Bad Orb spielen.  
Am 13. April um 14.30 Uhr 
wird „Aschenputtel“ von ih-
rer Stiefmutter und ihren 
Stiefschwestern schlecht be-
handelt. Doch eine gute Fee 
hilft ihr, am Ball des Königs 
teilzunehmen. Dieses be-
kannte Märchen ist für Kin-
der ab 4 Jahren geeignet und 
dauert ca. 50 Minuten. Da-
nach verliert um 16.15 Uhr 
die Prinzessin ihre goldene 
Kugel in einem tiefen Brun-

nen. Ein Frosch hilft ihr, sie 
wieder zu bekommen, aber 
nicht, ohne eine Gegenleis-
tung zu verlangen. Das klassi-
sche Grimm´sche Märchen 
„Froschkönig“ ist für Kinder 
ab 6 Jahren geeignet und 
geht etwa. 60 Minuten. Die 
Eintrittskarten kosten für 
Kinder bis 16 Jahren 5,50 Eu-
ro und für Erwachsene 7,50 
Euro (Familienkarte für zwei 
Erwachsene und drei Kinder 
28 Euro). Vorbestellung für 
beide Vorstellungen ist rat-
sam per Mail unter die-holz-
koeppe@web.de oder unter 
(06663)245.  Foto: Theater

Die Suche nach der goldenen Kugel 

STEINAU – Die Verantwortli-
chen der Stadt Steinau und 
des GVV weisen in einer Pres-
senotiz auf den Infoabend am 
Mittwoch, 17. April, ab 19 
Uhr im Sitzungssaal des Mar-
stalls hin. Dazu sind alle inte-
ressierten Steinauer Betriebe 
und Unternehmen eingela-
den.  Die Leiter der „Arbeits-
gruppe Klimapakt“ im Stein-

auer GVV (Laura Ruppel von 
PACO und Manuel Hoffmann 
von RubiePharm), Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann, sowie die Vertreter 
von HessenForst (Forstamts-
leiter Sebastian Merkel und 
Revierförsterin Tanja Half-
mann) freuen sich darauf, 
den Vertretern der Betriebe 
und Unternehmen den Kli-
mapakt vorzustellen und ste-
hen nach der Präsentation 
selbstverständlich noch für 
Fragen und Gespräche zur 
Verfügung.  Kontakt: klima-
pakt@gvv-steinau.de.  BWB

Infoabend in Markthalle

Ziele des Klimapakts

BAD SODEN  – Die Agenda-
Gruppe Bad Soden-Salmüns-
ter veranstaltet am Samstag, 
27. April, von 9.30 Uhr bis 12 
Uhr eine Pflanzenbörse in 
Bad Soden auf dem Sebastian-
Herbst-Platz (Blauer Platz) 
vor der Grundschule.   
   Alle Pflanzenfreunde und 
Hobbygärtner haben Gele-
genheit, Gewächse aller Art, 
wie Stauden, kleine Büsche, 
Setzlinge, Ableger, Kräuter, 
Zimmerpflanzen und vieles 
mehr anzubieten. Auch 
handliche Garten-Accessoires 
und Garten-Deko-Artikel 

können angeboten werden. 
Natürlich ist es möglich, ei-
nen Obolus zu erheben.  
   Wer mit einem kleinen oder 
größeren Sortiment mitma-
chen möchte, meldet sich bit-
te bei Petra Kloberdanz unter 
der Telefonnummer: (06056) 
2227 oder per E-Mail: pe-
tra@kloberdanz.de.  
   Eine Standgebühr wird 
nicht erhoben. Interessierte 
Gartenfreunde finden zahl-
reiche robuste Pflanzen aus 
der Region zum Weiterwach-
sen in ihren eigenen Gärten.  
BWB

Interessierte bitte melden

Pflanzenbörse am 
Blauen Platz

SCHLÜCHTERN –  Folgende 
Teilnehmer unseres Gewinn-
spiels haben je zwei Eintritts-
karten zum Gartenfest 
Schloss und Park Laubach ge-

wonnen. Brit Ackmann, Ha-
nauer Landstraße 34 in Bad 
Soden-Salmünster; Larissa 
Raupach, Sudetenstraße 22 in 
Flieden; Beate Gasch, Schle-

henring 8 in Schlüchtern; An-
ke Georg, Hofwiesenweg 12 
in Brachttal; Alexander Mahr, 
In der Anlage 8 in Ulmbach. 

hst

Gewinner der Verlosung

REGION – Acht Monate lang 
hatten die Kunden der vier 
Edeka-Märkte von Habig die 
Möglichkeit, ihren Leergut-
bon an die Tafel im Bergwin-
kel zu spenden.  Viele nutzen 
die Möglichkeit und so kam 
eine stattliche Summe von 
2486,12 Euro zusammen, die 
an Günther Fecht, den Vorsit-
zenden der Tafel im Bergwin-
kel, übergeben wurde. Bis 20. 

April nehmen die Märkte er-
neut an der regionalen Tafel-
tüten-Aktion von Edeka teil. 
Kunden können eine Lebens-
mittel- oder Drogerietüte für 
je 5 Euro kaufen und spen-
den.   
   Aktuell können Kunden in 
Steinau für das Frauenarchiv 
spenden, in den Märkten in 
Bad Soden-Salmünster für 
den Heimat- und Geschichts-

verein sowie in Bad Orb für 
die Theatergruppe „Peter von 
Orb“. „Wir bieten regelmäßig 
Vereinen aus der Region die 
Möglichkeit, einen Spenden-
aufruf bei uns zu starten und 
freuen uns, lokalen Vereinen 
eine Präsenz in unseren 
Markt zu bieten“, erklärte 
Viktoria Habig von der Ge-
schäftsleitung Edeka Habig 
bei der Übergabe.  BWB

Edeka Habig unterstützt die Tafel

Pfandbons gespendet

Bei der Spendenübergabe (von links): Edeka-Habig-Marktleiter Tolga Degermenci, Viktoria Ha-
big (Geschäftsleitung Edeka Habig), Tafel-Vorsitzender Günther Fecht sowie Alexander Zwe-
zich und Christian Kött, beide Marktleiter bei Edeka Habig.  Foto: privat 
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STEINAU – Tag für Tag ver-
sorgt die Tafel im Bergwinkel 
bedürftige Menschen mit Wa-
ren. Hinter der Organisation 
stecken viele ehrenamtliche 
Helfer, die die Lebensmittel 
sortieren und ausgeben. Dass 
es nicht einfach ist, Unter-
stützer zu finden, weiß Günt-
her Fecht, Vorsitzender der 
Tafel im Bergwinkel: „Ohne 
Personal können wir diesen 
wertvollen Beitrag für die Ge-
meinschaft nicht leisten.“ 
Umso glücklicher ist er, dass 
Helmut Seifert sich bereit er-
klärt hat, im Vorstand das 
Amt des Schatzmeisters zu 
bekleiden. 

Helmut Seifert ist Kunden-
berater bei der Kreissparkas-
se und engagiert sich nun eh-
renamtlich im Tafel-Vor-
stand. Er freut sich über seine 
neue Aufgabe: „Günther 
Fecht hat mich gefragt, ob ich 
nicht Lust hätte, die Tafel zu 
unterstützen. Ich musste 
nicht lang nachdenken und 
habe sofort zugesagt. Das, 
was hier geleistet wird, ist 
wichtige Arbeit für unsere 
Gesellschaft. Da helfe ich von 
Herzen gerne mit.“   

Auf der Vorstandssitzung 
ist er einstimmig zum neuen 
Schatzmeister gewählt wor-
den. Diese fand in der Ge-
schäftsstelle in Steinau statt. 
Die Tafel im Bergwinkel, die 
2007 gegründet wurde, hat 
vor einigen Jahren das alte 
Feuerwehrgebäude in Stei-
nau bezogen. „Die Räumlich-
keiten sind seit 50 Jahren 
nicht modernisiert worden“, 
sagt Günther Fecht. Das soll 
bald Geschichte sein: Seit ei-
nigen Wochen sanieren 
Handwerker die Toilettenan-
lagen und gestalten die Räu-
me nach den Bedürfnissen 
der Tafel um. Günther Fecht 
erzählt: „Wir brauchen Platz 
im Büro und reißen deshalb 
auch Wände ein. Es ist höchs-
te Zeit für einen Tapeten-
wechsel. Hier ist mächtig was 
in Bewegung.“ Die erste Tafel 
wurde 1993 in Berlin gegrün-
det. Heute gibt es bundesweit 
975 und allein in Hessen 58 

Tafel-Organisationen, die Le-
bensmittel retten und diese 
an Bedürftige verteilen. 
„Jährlich werden in Deutsch-
land 11 Millionen Tonnen Le-
bensmittel weggeschmis-
sen“, sagt Günther Fecht, 
„ungefähr 265.000 Tonnen 
werden von den Tafeln geret-
tet.“ Es ist nicht nur an den 
vier Ausgabestellen in Bad So-
den, Schlüchtern, Sinntal 
und Steinau der Fall, „dass 
wir an unsere Grenzen kom-
men, sondern deutschland-
weit so. Seit dem 1. Februar 
können wir daher keine neu-
en Kunden mehr aufnehmen. 
Auch die Kosten für den Un-
terhalt der Gebäude und die 
Lieferfahrzeuge sind stark ge-
stiegen. Deshalb sind wir 
auch weiterhin auf Spenden 
angewiesen.“ 

Und diese gab es im Berg-
winkel rund um die Weih-
nachtszeit reichlich: Viele 
Bürgerinnen und Bürger 
spendeten Geschenke, Gut-
scheine oder Geld. Gabriele 
Pricop, Mitarbeiterin bei der 
Tafel im Bergwinkel, erinnert 
sich: „Die Leute sind uns im 
wahrsten Sinne des Wortes 
die Bude eingerannt. Und da-
für möchten wir den Spen-
dern von Herzen danken.“ 

Die Schulen und Kindergär-
ten im Bergwinkel haben mit 
ihrer Päckchenaktion für 
strahlende Gesichter bei den 
Bedürftigen gesorgt. Wirk-
lich schön gelaufen sei auch 
die Wunschstern-Aktion, bei 
der Seniorinnen und Senio-
ren sich Geschenke im Wert 
von bis zu 20 Euro wünschen 
konnten.  „Selbstverständlich 
freuen wir uns über jegliche 
Art von Unterstützung. Wer 
in der Woche zwei bis drei 
Stunden Zeit hat, um zu hel-
fen, kann sich gerne bei uns 
melden“, sagt Günther Fecht. 
Er richtet seinen Aufruf be-
sonders an junge Menschen: 
Schließlich können diese 
bald sogar einen Bundesfrei-
willigendienst (BFD) bei der 
Tafel im Bergwinkel absolvie-
ren. Vorteile gibt es viele: 
„Neben der Lebenserfahrung, 
die man hier sammelt, setzt 
man sich für unsere Region 
ein. Die Zeit wird wie bei ei-
nem Freiwilligen Sozialen 
Jahr vergütet, zusätzlich gibt 
es beim BFD eine pädagogi-
sche Betreuung mit Tafelse-
minaren in ganz Deutsch-
land. Auch Stipendien kön-
nen dadurch befördert wer-
den“, sagt Günther Fecht. 
Wer Interesse habe, könne 

die Nummer (06663)  911388 
anrufen.  Ebenfalls gesucht 
werden Helfer für die Ausga-
bestellen, die Fahrdienste so-
wie Interessierte, die sich eh-
renamtlich um Aufgaben im 
Bereich Energie und Elektrik 
kümmern können. Abschlie-
ßend sagt Günther Fecht: 
„Auch wenn wir mit vielen 
Herausforderungen zu kämp-
fen haben, blicken wir opti-
mistisch auf die nächsten 
Jahre. Die vier Bergwinkel-
Kommunen halten uns den 
Rücken frei, und wir haben 
hier vor Ort sehr engagierte 
Helfer. Ausruhen können 
und werden wir uns darauf 
aber gewiss nicht.“  BWB

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings lädt zu einer Wande-
rung für Sonntag, 21. April, 
ein. Der Treffpunkt ist beim 
Vorsitzenden, Am Kalkofen 6 
um 10.30 Uhr. Dort werden 
Fahrgemeinschaften gebil-
det. Weiterfahrt nach Keut-
zelbuch zur Wanderung, die 
von Helga Schäfer sowie 
Heinrich und Renate Röder 
geführt wird. Abschluss ist 
bei der Familie Schäfer.  BWB

Wanderung in 
Keutzelbuch

STEINAU – Das „Erzählen ler-
nen“ ist – wie in der letzten 
Ausgabe berichtet – Inhalt ei-
nes Workshops, den die Brü-
der-Grimm-Stadt Steinau mit 
der bekannten und ausgebil-
deten Märchenerzählerin 
Margot Dernesch in einem 
zweiteiligen Seminar veran-
staltet. Interessierte können 
sich bei Birgit Schwarzer un-
ter: E-Mail: Birgit.schwar-
zer@steinau.de  oder (06663 
)7605anmelden. BWB

Anmeldung zum 
Workshop

HEROLZ –  Kommenden Sams-
tag, 20. April,  findet ein 
Tischbasar in der Grundschu-
le Herolz statt.  Angeboten 
wird in diesem Jahr alles 
„rund um die Familie“ – also 
für Kinder, aber auch für Ju-
gendliche und Erwachsene. 
Zwanzig Verkaufstische sind 
belegt und die Verkäufer*in-
nen freuen sich über zahlrei-
che Käufer*innen. Organi-
siert wird der Tischbasar vom 
Elternbeirat der Kita Kinzig-
bachfrösche in Herolz. Neben 
den Verkaufstischen wird 
auch Kaffee & Kuchen ange-
boten und frische Waffeln 
„am Stiel“ von der Förderge-
meinschaft Kita/Grundschule 
Herolz. Der Tischbasar hat 
von 13.30 Uhr bis 16 Uhr ge-
öffnet. Spenden für Kaffee 
und Kuchen, sowie die Ein-
nahmen der Tischgebühr 
kommen der KITA Kinzig-
bachfrösche zugute.  BWB

Rund um die 
Familie

HEUBACH – Linde Weiland, die 
kunstsinnige langjährige 
Vorsitzende der jüdischen Ge-
meinde in Fulda, stellt am 
Sonntag, 14. April, ab 16.30 
Uhr das Leben und Werk der 
großen Dichterin Mascha Ka-
léko (1907 - 1975) vor. Gebo-
ren in Galizien, geflohen 
nach Deutschland, emigriert 
in die Vereinigten Staaten, 
nicht heimisch geworden in 
Israel, ab und zu zurückge-
kehrt nach Deutschland, be-
graben in Zürich - schon ihr 
Lebensweg macht deutlich, 
warum selbst ihr Humor sel-
ten ohne Melancholie ist. Der 
Eintritt ist frei, der Förderver-
ein freut sich über Spenden. 
Bereits um 15 Uhr beginnt ei-
ne Führung, in der das Syna-
gogengebäude und die Ge-
schichte der Heubacher jüdi-
schen Gemeinde vorgestellt 
werden.  BWB

Über Dichterin 
Mascha Kaléko 

UERZELL – Die Freiwillige Feu-
erwehr Uerzell/Neustall lädt 
zum Pokalwettkampf der 
Feuerwehren ein.  Sie veran-
staltet am Sonntag, 28. April, 
auf dem Vorplatz des Feuer-
wehrgerätehauses in Uerzell 
einen Pokalwettkampf nach 
der Ausschreibung der Hessi-
schen Feuerwehr-Leistungs-
übungen. Folgende Mann-
schaften haben bereits ihre 
Teilnahme zugesagt: Flieden-
Magdlos, Birstein-Völzberg, 
Birstein-Hettersroth, Flieden-

Stork, Birstein-Fischborn, Bir-
stein-Wüstwillenroth, Ech-
zell, Büdingen, Glauburg-
Glauberg, Grebenhain-Nös-
bert-Weidmoos, Hünfeld-Mi-
chelsrombach 1, Hünfeld-Mi-
chelsrombach 2 und Steinau-
Uerzell/Neustall. Beginn des 
Pokalwettkampfes ist um 9 
Uhr, die Siegerehrung wird 
voraussichtlich um 14 Uhr 
stattfinden. Für das leibliche 
Wohl (Steaks und Würstchen 
vom Grill) ist bestens gesorgt. 
BWB

Feuerwehr Uerzell/Neustall lädt ein

Pokalwettkampf 

Tafel im Bergwinkel modernisiert Räume und hat einen neuen Schatzmeister 

 „Hier ist mächtig was in Bewegung“ 
Wer die Tafel unterstützen 
möchte, kann sich beim 
Vorsitzenden Günther 
Fecht unter (0151) 
74402015 melden oder di-
rekt spenden:  
Name: Tafel im Bergwinkel 
IBAN: DE55 5305 1396 0000 
0380 89 
BIC: HELADEF1SLU 
Für eine Quittung müssen 
Name und Anschrift ange-
geben werden.  BWB

Kontakt

Die Tafel-Mitarbeitenden (von links) Walter Pickert, Gabriele Pricop, Elke Liese, Günther Fecht, 
Gerlinde Möller und der neue Schatzmeister Helmut Seifert sind dankbar für die Spenden und 
die Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger.    Foto: Bensing & Reith 

ELM –  Die Naturschutzfreun-
de Elm erkunden am Sonn-
tag, 14. April, ab 14 Uhr, die 
„Natur im Frühjahrsaspekt. 
Treffpunkt ist am Dorfge-
meinschaftshaus Elm. Von 
dort geht es in Fahrgemein-
schaften nach Gundhelm. Die 
Führung der etwa zweistün-
digen Tour hat der ehemals 
hauptamtliche Förster Sieg-
fried Walz. Die Teilnahme an 
der Exkursion ist kostenlos. 
Interessierte Gäste sind bei 
den Naturschutzfreunden 
willkommen.  BWB

Naturfreunde 
gehen auf Tour

REGION – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart bietet am 
Sonntag, 28. April für Famili-
en und andere Interessierte 
eine spannende Entde-
ckungstour zur Tongrube an. 
Auf dem Weg warten Entde-
ckerstationen zum Ton und 
zur regionalen Erdgeschichte 
sowie ein eigener Glücksstein 
auf die Teilnehmenden.  
    Am Ziel werden die Teilneh-
menden wie die Töpfer in frü-
her Zeit nach Ton graben und 
untersuchen, ob er zum Bren-

nen geeignet ist. Zum Ab-
schluss dürfen die Teilneh-
menden ein Gefäß aus ge-
brauchsfertigem Ton töpfern, 
welches im Töpferofen ge-
brannt und ein paar Wochen 
später an die „Kunsthandwer-
ker“ zurückgegeben wird. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
auf dem Parkplatz Bellingser 
Kreuz (am Erlebnispark Stei-
nau vorbei, Richtung Marjoß, 
auf der linken Seite). Die Ver-
anstaltung dauert drei Stun-
den auf einer Wegstrecke von 

3,5 Kilometern. Die Gebühr 
beträgt 3 Euro pro Person 
plus 4,50 Euro Materialkos-
ten. Eine Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich. In der 
Naturpark-Geschäftsstelle, 
per E-Mail an info@natur-
park-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter (06059) 
906783 oder bei Natur- und 
Landschaftsführerin Sonja 
Dietrich, Telefon (06663) 
912610. Mehr unter www.na-
turpark-hessischer-spess-
art.de.  BWB

Wie aus feuchter Erde eine Lieblingsschüssel wird  

Familien-Entdeckungstour Tongrube

BAD SODEN – Die Mitglieder 
der Landesverkehrswacht 
Hessen kommen am kom-
menden Samstag, 20. April, 
um 10.30 Uhr zu ihrer Jahres-
hauptversammlung im 
„Tripp-Inn“ (Landhotel Betz) 
in Bad Sodens Brüder-Grimm-
Straße 21 zusammen.  BWB

Verkehrswacht 
zieht Bilanz
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BELLINGS – Das nächste Mo-
natstreffen  des VdK findet 
am Dienstag, 16. April, ab 
17.15 Uhr im „Elephant“ in 
Bellings statt. „Wir wollen 
uns wieder etwas unterhal-
ten, und schon einmal über 
unsere Jahreshauptversamm-
lung reden“, heißt es in der 
Pressenotiz. Diese findet am 
Samstag, 20. April, um 15 
Uhr ebenfalls im „Elefant“ 
statt. Es gibt Kaffee und Ku-
chen.  BWB

VdK-Treffen

Über eine Spende in Höhe von 1.000 Euro  der 
Firma Christiner Consulting GmbH aus Stei-
nau freuten sich die Verantwortlichen des  
DRK-Ortsvereins Schlüchtern. Bastian Christi-
ner (Dritter von rechts) und Miriam Weigelt 
(sitzend) überbrachten die Spende, mit der 
die Einrichtung eines vollwertigen Arbeits-

platzes im Büro des Ortsvereins ermöglicht 
wurde. Für das DRK Schlüchtern bedankten 
sich dessen Vorsitzende Luise Meister (Zweite 
von rechts) gemeinsam mit der Bereitschafts-
leitung Antje Ullrich, Steffen Vetter, Matthias 
Scholl und Anne Christiner (von links).  
 Foto: DRK

Christiner Consulting überreicht Spende an DRK
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Die Einsatz- und Ehren- und 
Altersabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bad Soden-
Salmünster treffen sich Frei-
tag, 26. April, um 19 Uhr, im 
Historischer Konzertsaal zur 
Jahreshauptversammlung. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Berichten des 
Stadtbrandinspektors und 
des Jugendfeuerwehrwartes, 
Beförderungen und Ehrun-
gen sowie die Verleihung der 
Anerkennungsprämien.  BWB

Feuerwehr tagt 
im Konzertsaal

SCHLÜCHTERN – Die Kirchen-
gemeinde Schlüchtern lädt in 
einer Pressemitteilung zur 
Feier der Jubelkonfirmation 
in den ihr zugehörigen Kir-
chen ein und freut sich auf 
das Kommen. 
   Folgende Konfirmations-
jahrgänge sind in diesem Jahr 
herzlich eingeladen: 1939 
(Engel), 1944 (Eichen), 1949 
(Kronjuwelen), 1954 (Gna-
den), 1964 (Diamant), 1974 
(Gold), 1999 (Silber).     
   Die Gottesdienste mit 
Abendmahl finden an folgen-
den Terminen statt: Schlüch-
tern: 2. Juni, (Diamantene, Ei-
serne, Gnaden, Kronjuwelen 
und ältere Jahrgänge) 15. Sep-

tember (Goldene und Silber-
ne) 
   Elm: 1. September (alle Jahr-
gänge) Gundhelm und Hut-
ten: 9. Juni (alle Jahrgänge) in 
Gundhelm. „Wir bitten da-
rum, sich im Gemeindebüro 
Schlüchtern anzumelden 
und geben sie die Termine 
auch an Ihre Mitkonfirman-
den weiter, so dass wir mög-
lichst viele einladen können“, 
heißt es in der Pressenotiz. 
Wer Kontakt aufnehmen 
möchten: Evangelisches Ge-
meindebüro Schlüchtern,  
Anke Orth, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (06661) 
916583 oder an-
ke.orth@ekkw.de.  BWB

In der Kirchengemeinde Schlüchtern

Anstehende 
Jubelkonfirmationen

SCHLÜCHTERN – Die Kreis-
gruppe Schlüchtern der Sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft (SL) hatte zu einem 
„Neudeker-Treffen“ in die Se-
minarräume des Rasthofs 
Schlüchtern eingeladen. Fast 
30 Neudeker, Nachkommen 
und einige weitere Gäste wa-
ren gekommen. 

Themen des sonntäglichen 
Nachmittags waren zum ei-
nen die Nachlese der letztjäh-
rigen Fahrt nach Neudek, 
zum anderen die Planung für 
die von allen Mitreisenden ge-
wünschte Neuauflage mit 
neuen Programmpunkten. 
Und so findet die nächste Rei-
se der hessischen Neudeker 
statt von Freitag, 31. August, 
bis Sonntag, 2. September. 
Mit dem Bus geht es zunächst 
nach Eger, wo die Reisenden 
an einer Stadtführung teil-
nehmen, anschließend führt 
der Weg nach Neudek. Am 

Samstag soll eine Rundfahrt 
im Norden stattfinden – auf 
den Spuren des verschwunde-
nen Sudetenlandes. Die Rück-
kehr erfolgt über die Burg 
Seeberg und Franzensbad. 
Untergebracht ist die Gruppe 
im Hotel Anna. Die Fahrtkos-
ten sollen pro Person 200 Eu-
ro nicht übersteigen, inklusi-
ve Busfahrt, Übernachtung 
mit Frühstück sowie Stadt- 
und Burgführungen. Der 
Preis könne derzeit aber 
nicht garantiert werden. Ge-
nauere Informationen wer-
den noch bekannt gegeben. 
Weitere Infos gibt es bei Mar-
kus Harzer von der SL 
Schlüchtern.   

Die Kreisgruppe hatte für 
das Treffen die Transportlis-
ten der Vertreibung von 1946 
organisiert. Sehr rege such-
ten und fanden die Gäste Ver-
wandte und Bekannte. Ein 
Transport im März war nach 

Sterbfritz und Schlüchtern 
gegangen. Von diesen Vertrie-
benen fanden nicht wenige 
Lohn und Brot, vor allem im 
Rhein-Main-Gebiet. Eine 
nicht kleine Gruppe blieb im 
Altkreis Schlüchtern. 

Zudem hatten Sigrid Lamm 
und Gundhild Strauch aus 
dem wunderschönen Klöp-
pelfundus ihrer Mutter Ilse 
Blum (Gössl Ilse) eine begeis-
ternde Auswahl zusammen-
gestellt. 

Das „Neudeker-Treffen“ 
soll nächstes Jahr fortgeführt 
werden. „Schön wäre es“, so 
abschließend der Wunsch der 
Veranstalter, „wenn verstärkt 
aus dem Raum Hanau/Geln-
hausen die Neudeker und de-
ren Nachkommen zu uns sto-
ßen würden“. BWB 

Weitere Infos:  
E-Mail: markusharzer@ 
web.de  

Kreisgruppe der sudetendeutschen Landsmannschaft 

Fahrt nach Neudek geplant

Spannung und auch Vorfreude lag in der Luft, als jüngst 14 
junge Menschen an der DRK-Rettungsdienstschule in Geln-
hausen in ihre Ausbildung gestartet sind. Drei Jahre dauert 
die Notfallsanitäter-Ausbildung, an deren Ende eine staatli-
che Abschlussprüfung steht. Michael Kronberg, Vorstandsvor-

sitzender des DRK-Kreisverbands Gelnhausen-Schlüchtern, 
Michael Dittmar und Werner Herd als Vertreter der Schullei-
tung, Sandra Bredy und Yvonne Korn aus dem Sekretariat, 
Klassenleiter Nils Ortwein sowie Eugen Metzler und Karsten 
de Man von der Rettungsdienstleitung empfingen die Neulin-

ge. „Sie haben sich für einen verantwortungsvollen Beruf ent-
schieden. Dabei wird es auch nicht so schöne Momente ge-
ben. Dann gilt es dranzubleiben und sich durchzubeißen“, 
sagte Michael  Kronberg. Er wünschte viel Durchhaltevermö-
gen und Erfolg. hst Foto: Deutsches Rotes Kreuz

Start in Ausbildung zum Notfallsanitäter Rettungsdienstschule des Roten Kreuzes

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.
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STELLENANGEBOTE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Dr. Peter Merg-
ler, parallel Sonntagsschule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Beckmann. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.   
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler in der Reinhardskirche. 
14 Uhr: Motorradgottes-
dienst auf dem Kumpen. 
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmationsgottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Abendmahlgottesdienst zur 
Konfirmation mit Pfarrer 
Schmitz- – Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 

Schmitz. 18 Uhr: Dankan-
dacht mit Pfarrer Schmitz. 
Marjoß: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 
Altvater.  
Schwarzenfels: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmationsgottes-
dienst                       von Dana 
Sperzel und Felix Bien. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen und Pfar-
rerin Reidt in der Erlöserkir-
che in Bad Soden. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse, an-
schließend Fatima-Gebet. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
10 Uhr: Krabbel-Mini-Kirche 
im Effata. 12 Uhr: Taufe.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 18  
Uhr: Hl. Messe.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr:  Hl. 
Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 10.30 

Uhr: Feierliche Erstkommu-
nionfeier.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: 
Erstkommunion. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Wie man Sa-
tans Fallen meidet“. – Mitt-
woch, 17 Uhr. Die Zusam-
menkünfte finden im König-
reichssaal von Jehovas Zeu-
gen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter (01577) 3434237.

Gottesdienste 

Die Freude bei den Kindern im Kindergarten  
Sonnenschein war groß: Seit einiger Zeit gibt 
es Turnringe und eine Trapezstange im Turn-
raum, die vielseitig genutzt und variiert wer-
den. Das Spielgerät wurde durch die Aktion 
„Spenden statt Schenken“ der Physiothera-
piepraxis an der Sinn finanziert. Tina Schnei-
der und ihr Team verzichteten auf Weih-
nachtsgeschenke der Kunden und riefen 
stattdessen zu einer Spende für den ortsan-
sässigen Kindergarten auf. Für jeden gespen-
deten Euro gab die Praxis einen Euro dazu.  

Bürgermeister Thomas Henfling und die Lei-
terin des Kindergartens, Lena Röll, bedanken 
sich bei Tina Schneider, ihrem Team und de-
ren Kunden. Die Anschaffung ergänzt das Be-
wegungsangebot und ist bei den Kindern ein 
echtes Highlight. Die Kinder bedankten sich 
mit dem „Sportinator“-Tanz bei den Gästen. 
Unser Bild zeigt  (von links) Kindergartenlei-
terinnen Lena Röll, Erzieherin Daniela Buch-
hold und ein Teil der Kinder mit Tina Schnei-
der und Sinntals Bürgermeister Thomas Henf-
ling.  Foto: Gemeinde

Große Freude über Turnringe und Trapezstange 

SCHLÜCHTERN – Reiseleiter 
Klaus Friedrich plant seine 
nächste Studienreise in den 
Herbstferien vom 18. bis 26. 
Oktober nach Tunesien. Von 
der Insel Djerba geht es nach 
Douz, dem Tor zur Sahara-
wüste. Über den größten Salz-
see Nordafrikas, dem Schott 
el Djerid, geht es von Tozeur 
mit dem Geländewagen zu 
drei Bergoasen. In Kairouan 
werden die berühmten Bas-
sins der Aghlabiden besich-
tigt, bevor es zu Fuß durch 
die Altstadt geht, einem UN-
ESCO Weltkulturerbe. In El 
Djem  wird das antike Thys-
drus besichtigt. Mehr Infor-
mationen gibt es unter: 
(06661) 916685 oder: fried-
rich@hk-web.de.  BWB

Studienreise führt 
nach Tunesien

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

BEKANNTSCHAFTEN

STELLENMARKT

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VERMIETUNGEN
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 13. 
April: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 14. April: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 15. April: Marien-Apo-
theke (Biebergemünd-Kas-
sel), 16. April: Hof-Apothe-
ke (Wächtersbach), 17. 
April: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 18. April: Berg-
winkel-Apotheke (Slü), 19. 
April: Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 20. April: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
21. April: easy-Apotheke 
(Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 13. 
April: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 14. April: 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 15.  April: Alte Apothe-
ke (Flieden), 16. April: Apo-
theke Freiensteinau, 17. 
April: Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 18. April: Berg-
winkel-Apotheke (Slü), 19. 
April: Marien-Apotheke 
(Flieden), 20. April: Brüder-

Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz), 21. April: easy-Apo-
theke (Salmünster). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Welthits, Swing und Schlager 
der 50er und 60er präsentie-
ren „Paul und Herr Pinelli“ 
alias Andreas Fuchs (Gesang, 
Plastophon, Ukulele, Mund-
harmonika) und Dennis Korn 
(Gesang, Klavier, Gitarre) am 
Mittwoch, 17. April, ab 19 
Uhr im Spessart FORUM Bad 
Soden-Salmünster.  
   Es geht auf große musikali-
sche Fahrt um die Welt: Auf 
den Spuren von Frank Sinatra 

besuchen Musiker und Zuhö-
rer die Traumstrände von Rio 
und den New Yorker Broad-
way. Mit Paolo Conte heißt es 
auf Italienisch: „Via con me“. 
Sie träumen von „Sugar Su-
gar Baby“, erkunden die Ge-
heimnisse von Paris, der 
Stadt der Liebe, aber auch das 
geheime Leben von Elvis Pres-
ley in der hessischen Wette-
rau. Der Eintritt ist frei. 
www.tourismus-badsoden-
salmuenster.de.  BWB

„Paul und Herr Pinelli“ treten auf

Auf den Spuren von 
Frank Sinatra

Welthits, Swing und Schlager der 50er und 60er präsentieren 
„Paul und Herr Pinelli“ Foto: privat


